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Glasfilamentgewebe BASIS SK 34/68 tex zur Verwendung in Mauerwerk aus bestimmten 

POROTON-Planhochlochziegeln  

Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich zugelassen. 

Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst vier Seiten und eine Anlage.  
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I  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit des Zulassungs-
gegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

2 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von 
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und 
Bescheinigungen. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, 
insbesondere privater Schutzrechte, erteilt. 

4 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weitergehender 
Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender des 
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur 
Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche 
Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 
Behörden ebenfalls Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfügung zu 
stellen. 

5 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für 
Bautechnik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik 
nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller im Zulassungsverfahren zum 
Zulassungsgegenstand gemachten Angaben und vorgelegten Dokumente. Eine Änderung 
dieser Zulassungsgrundlagen wird von diesem Bescheid nicht erfasst und ist dem 
Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen. 
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II  BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Zulassungsgegenstand und Verwendungsbereich 

 (1) Gegenstand der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist das werkseitig hergestellte 
Glasfilamentgewebe  BASIS SK 34/68 tex zum Einbau in Lagerfugen im Mauerwerk aus 
bestimmten Dünnbettmörteln mit bestimmten POROTON-Planhochlochziegeln. 

 (2) Das Glasfilamentgewebe darf nur in Mauerwerk eingesetzt werden, wenn der Einsatz in 
einer allgemeinen Bauartgenehmigung für das Mauerwerk geregelt ist. 

2 Bestimmungen für das Bauprodukt 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung  

 (1) Das Glasfilamentgewebe ist aus Endlosglasfasern der Glasart E nach DIN 1259-1 sowie 
einer bestimmten Schiebefestausrüstung (Schlichte) herzustellen. 

 (2) Die Herstellung des Gewebes, die chemische Zusammensetzung der Schlichte und der 
Schlichteanteil am Gewebe sowie die Garnstärke und die Garndichte von Kette und Schuss 
müssen den beim Deutschen Institut für Bautechnik hinterlegten Angaben entsprechen. 

 (3) Das Glasfilamentgewebe muss die Eigenschaften gemäß Anlage 1 erfüllen. 

 (4) Das Glasfilamentgewebe ist in Abhängigkeit von den vorgesehenen Mauerwerksdicken 
in den Nennbreiten gemäß Anlage 1 in Rollenform mit maximal 100 m Gewebelänge zu 
liefern. 

2.2 Kennzeichnung 

 (1) Jede Liefereinheit der Geweberolle muss auf der Verpackung oder einem mindestens A4 
großen Beipackzettel vom Hersteller mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach 
den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der Länder gekennzeichnet werden. Die 
Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3 erfüllt sind. 

 Bezeichnung: Glasfilamentgewebe BASIS SK 34/68 tex 

 Zulassungsnummer: Z-17.1-1177 

 Mauerwerkswanddicke/Gewebenennbreite 

 Herstellerzeichen 

 Hersteller und Herstellwerk 

 (2) Jede Geweberolle ist mit der o. g. Bezeichnung, der Mauerwerkswanddicke/Gewebe-
nennbreite, der Zulassungsnummer und dem Herstellerzeichen (Werkzeichen) zu 
kennzeichnen. 

2.3 Übereinstimmungsbestätigung 

2.3.1 Allgemeines 

 (1) Die Bestätigung der Übereinstimmung des Glasfilamentgewebes mit den Bestimmungen 
dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit einer 
Übereinstimmungserklärung des Herstellers auf der Grundlage einer Erstprüfung durch den 
Hersteller und einer werkseigenen Produktionskontrolle erfolgen. 

 (2) Die Übereinstimmungserklärung hat der Hersteller durch Kennzeichnung der Bau-
produkte mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) unter Hinweis auf den 
Verwendungszweck abzugeben. 
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2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 

 (1) In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und 
durchzuführen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller 
vorzunehmende kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser 
sicherstellt, dass die von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entsprechen. 

 (2) Die werkseigene Produktionskontrolle muss mindestens die in Anlage 1 aufgeführten 
Prüfungen einschließen. 

 (3) Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und 
auszuwerten. Die Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 

 Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile 

 Art der Kontrolle oder Prüfung 

 Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials 
oder der Bestandteile  

 Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den 
Anforderungen 

 Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen. 

 (4) Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren. Sie sind dem 
Deutschen Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf 
Verlangen vorzulegen. 

 (5) Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den Anforderungen 
nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden 
ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist - soweit technisch möglich und 
zum Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich - die betreffende Prüfung unverzüglich zu 
wiederholen. 

3 Normenverzeichnis 

DIN 1259-1:2001-09 Glas – Teil 1: Begriffe für Glasarten und Glasgruppen 

DIN ISO 1887:1984-12  Textilglas; Bestimmung des Glühverlustes 

DIN EN 10204:2005-01 Metallische Erzeugnisse - Arten von Prüfbescheinigungen 

DIN EN 12127:1997-12 Textilien - Textile Flächengebilde - Bestimmung der 
flächenbezogenen Masse unter Verwendung kleiner Proben 

DIN EN 13934-1:2013-08 Textilien - Zugeigenschaften von textilen Flächengebilden - 
Teil 1: Bestimmung der Höchstzugkraft und Höchstzugkraft-
Dehnung mit dem Streifen-Zugversuch (ISO 13934-1:2013) 

BD Dipl.-Ing. Andreas Kummerow Beglaubigt 

Abteilungsleiter 
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Glasfilamentgewebe BASIS SK 34/68 tex zur Verwendung in Mauerwerk aus bestimmten 
POROTON-Planhochlochziegeln 

Kontrollplan der werkseigenen Produktionskontrolle (WPK) 
für das Glasfilamentgewebe BASIS SK 34/68 tex 

 
 

Anlage 1 

 

 Angaben für die 
Werkseigene 

Produktionskontrolle 

Merkmal Prüfverfahren Dimension Anforderung Proben-
anzahl 

Häufigkeit 

Ausgangsstoffe 
der Glasfasern 
und der Schieb-
festausrüstung 

DIN EN 10204 ./. Werks- 

Bescheinigung 2.1 

 Jede Lieferung 

Garnstärke / 
Garndichte 

 m  5 m  1 x täglich 

Flächengewicht DIN EN 12127 g / m² 50  2,5 10 alle 20.000 m² * 

Glühverlust DIN ISO 1887 %  25 1 

Maschenweite 
Kette 
Schuss 

 

mm 

 

3 / 1,5  10 % 

3  10 % 

- - 

Höchstzugkraft  
Kette 
Schuss 

DIN EN ISO 13934-1 
(Prüfgeschwindigkeit 
50 mm/min) 

N / 50 mm  

450  10 % 

900  10 % 

5 alle 20.000 m² 

Dehnung bei 
Höchstzugkraft 
Kette/Schuss 

DIN EN ISO 13934-1 
(Prüfgeschwindigkeit 

50 mm/min,  
Messstrecke 100 mm) 

%  4,0 /  4,0 5 

Nennbreiten  

mm 

 

230  2 

290  2 

355  2 

415  2 

480  2 

laufend laufend 

*
  zusätzlich kontinuierliche maschinelle Kontrolle 
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